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1. ENTWICKLUNGEN IM LANDKREIS

• 2020: Iniiterung einer Machbarkeitsstudie der TU Clausthal für die chemische 
Industrie durch die Technologieberatung der WiReGo

• 2020-2021: Initierung einer BMBF-Machbarkeitsstudie “ViridisH2-Südniedersachsen“ 
durch die Technologieberatung der WiReGo 

• 2022: Nach ViridisH2 - Gründung der Wasserstoffallianz Südniedersachsen 

• Mitte 2022: Wasserstoffdialoge von Stadt und Landkreis Goslar

• Herbst 2022: Bedarfsabfrage der Wasserstoffallianz Südniedersachsen und der 
WiReGo 

• Ende 2022: Start des Projektes HyExperts „SüdOstNiedersachsen“

• Frühjahr 2023: Institutionalisierung des H2-Netzwerks im Landkreis



Referent: Michael Starp, Leiter Energiedienstleistungen 
Harz Energie GmbH & Co. KG Firmenlogo

2. ENTWICKLUNGEN IM LANDKREIS - BEDARFE
und die WiReGo



3. NETZWERK – ZIELE UND MASSNAHMEN

Zielstellung:

• Außendarstellung der Kompetenzen und der Region verbessern

• Bündelung bestehender Kompetenzen für Anfragen & Projektentwicklung

• Nutzung bestehender Strukturen und Vermeidung von Doppelstrukturen

Erste Maßnahmen:

• Gründungsworkshop im März und Bildung einer Steuerungsgruppe

• Durchführung von 3 Workshops zum Aufbau der Internetplattform

• Ausarbeitung eines Positionspapiers zu Zielen und Maßnahmen



3. NETZWERK – GRÜNDUNGSWORKSHOP



3. NETZWERK – PARTNER



3. NETZWERK – POSITIONSPAPIER (1)

• Zur Förderung des Aufbaus einer nachhaltigen Wasserstoffwirtschaft im Landkreis 
Goslar fordern wir:

• Sicherung des Industriestandortes mit wettbewerbsfähigen Arbeitsplätzen durch 
den Aufbau einer dezentralen Wasserstofferzeugung 

• Ausweisung von Flächen für erneuerbare Energien

• Zeitliche Verbesserung genehmigungsrechtlicher Rahmenbedingungen für den 
Bau von Elektrolyseuren und dazugehöriger Energieerzeugungsanlagen

• Förderung einer dezentralen Energiewende für bezahlbare Energie zur 
Erhöhung der Attraktivität für Neuansiedlungen 



3. NETZWERK – POSITIONSPAPIER (2)

• Für die Umsetzung der Ziele wollen wir nachfolgende Maßnahmen unterstützen:

• Herausstellung der branchenspezifischen Energiebedarfe (z.B. Chemieindustrie) 
im Landkreis und Darstellung der Energiebedarfe nach Sektoren für den Landkreis 

• Darstellung der Wertschöpfungskette und vorhandenen Kompetenzen mit dem 
Ziel, im Landkreis Goslar ein Reallabor zu etablieren

• Untersuchung der dezentralen Systemintegration großer Elektrolyseure in die 
elektrischen Versorgungsnetze und bedarfsgerechte Standortwahl und 
Dimensionierung von Elektrolyseuren im Landkreis



4. AUSBLICK

• Workshops zu Energieszenarien für den Landkreis im zweiten Halbjahr 

• Erstellung eines Imagevideos des Netzwerks mit Unterstützung der TU Clausthal

• Unterstützung des Aufbaus eines Reallabors über das Netzwerk

• Unterstützung der Realisierung von H2-Projekten im Landkreis in Zusammenarbeit  
mit Wasserstoffallianz Südniedersachsen, WiReGo, Energie Ressourcen Agentur, 
Kommunen, Firmen und der TU Clausthal

• Jahrestagung und Netzwerktreffen im Jahr 2024



VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT

daniel.tomowski@wirego.de
05321/76704

mailto:daniel.tomowski@wirego.de

